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Lichtspiegelung in Seltisberg � Foto: Christof Arnosti

Offizielles Publikationsorgan� Januar 2025

Aus dem Gemeinderat und 
der Verwaltung

Jahresgruss und Ausblick auf 2025

Liebe Seltisbergerinnen und Seltisberger,
ich wünsche Ihnen allen ein gesun-
des, glückliches und erfolgreiches 
Jahr 2025. Das neue Jahr bringt neue 
Herausforderungen und Chancen für 
unsere Gemeinde, und ich möchte die 
Gelegenheit nutzen, einen Blick auf die 
bevorstehenden Aufgaben und Ent-
wicklungen zu werfen.

Ein zentrales Thema, das uns in den 
kommenden Jahren beschäftigen wird, 
ist die finanzielle Stabilisierung unserer 
Gemeindefinanzen. Die Eigenkapitalsi-
tuation muss nachhaltig verbessert 
werden, um die Handlungsfähigkeit der 
Gemeinde langfristig zu sichern. Hierfür 
werden wir uns bei Investitionen und 
laufenden Ausgaben auf das Wesentli-
che konzentrieren. Es gilt, Prioritäten 
zu setzen und darauf zu achten, dass 
unsere Ressourcen verantwortungsbe-
wusst eingesetzt werden.

In diesem Zusammenhang möchte ich 
auch das neue Verwaltungsteam an-
sprechen. Das vergangene Jahr war für 
uns von zahlreichen Personaländerun-
gen geprägt. Besonders herausfor-
dernd war der Weggang von Verwalte-
rin Jeanette Stenz, die während der Pro-
bezeit ihre Stelle kündigte. Dies stellte 
uns vor eine weitere Hürde in einer oh-
nehin anspruchsvollen Phase. Umso 
mehr freue ich mich, Ihnen mitteilen zu 
können, dass wir mit Rainer Fässli ei-
nen neuen Verwalter gewinnen 
konnten, der seine Arbeit bereits am 7. 
Januar aufgenommen hat. Zusätzlich 
hat Giona Benaglio als Verwaltungs-
angestellter mit Schwerpunkt «Sach-
bearbeitung Finanzen» per 6. Januar 

seine Stelle angetreten. Ich bin zuver-
sichtlich, dass wir mit diesem neuen 
Verwaltungsteam und den Werkhofmit-
arbeitern die kommenden Aufgaben 
und Herausforderungen gut bewältigen 
werden. Zusätzlich beginnt in diesem 
Jahr die detaillierte Prüfung einer 
möglichen Verwaltungszusammenle-
gung zwischen der Gemeinde Seltis-
berg und der Stadt Liestal. In den 
nächsten zwei Jahren werden die Fakten 
und Optionen analysiert, die eine ge-
winnbringende Zusammenlegung er-
möglichen könnten. Angesichts der de-
mographischen Entwicklungen und der 
zunehmenden Schwierigkeiten, in klei-
neren Gemeinden qualifiziertes Fach-
personal zu finden, erscheint ein solcher 
Zusammenschluss aus meiner Sicht frü-
her oder später unumgänglich. Am Ende 
dieses Prozesses werden die Ergebnisse 
und möglichen Optionen den Einwoh-
nerinnen und Einwohner zur Abstim-
mung vorgelegt. 

Ein weiteres, aktuelles Thema betrifft 
den «Naturpark Baselbiet». Am 
Dienstag, 11. Februar um 18.30 Uhr 
findet eine mit Lupsingen gemein-
same Informationsveranstaltung in 
der Mehrzweckhalle Seltisberg statt, 

bei der Florence Brenzikofer – Natio-
nalrätin der Grünen und Initiantin des 
Projekts, sowie Johannes Suter – Ge-
meindepräsident Arboldswil als Projekt- 
Vertreterin und -Vertreter über das Pro-
jekt «Naturpark Baselbiet» informie-
ren werden. Bereits Ende letzten Jahres 
haben viele benachbarte Gemeinden ih-
ren Beitritt erklärt, während andere sich 
dagegen entschieden haben. Ich lade 
Sie herzlichst ein, an dieser Veranstal-
tung teilzunehmen und sich ein umfas-
sendes Bild zu machen, um sich dann 
mit gutem Wissen in die kommende Ab-
stimmung bei der Einwohner-Gemeinde-
versammlung im März einzubringen.

Abschliessend möchte ich Ihnen allen 
nochmals für Ihr Engagement und Ihre 
Unterstützung danken. Nur gemeinsam 
können wir unsere Gemeinde weiter  
voranbringen und die Weichen für eine 
stabile und erfolgreiche Zukunft stellen. 
Lassen Sie uns auch in diesem Jahr 
gewinnbringend zusammenarbei-
ten, um Seltisberg weiterhin zu ei-
nem lebenswerten Ort für uns alle 
zu machen.

Mit herzlichen Grüssen,

� Tobias Grieder – Gemeindepräsident
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Einladung zum Informationsanlass 
betreffend Beitritt zum «Natur-
park Baselbiet» am Dienstag,  
11. Februar 2025, um 18.30 Uhr in 
der Mehrzweckhalle Seltisberg

In der gesamten Schweiz gibt es rund  
20 Naturparks mit einer Fläche von 
5’839 km2. Ein Naturpark ist kein Natur-
schutzgebiet und kein Nationalpark, 
sondern ein Ort mit aussergewöhnlich 
hohen Natur- und Landschaftswerten, 
wo Menschen leben und arbeiten. Ein 
Komitee setzt sich nun für die Einfüh-
rung eines «Naturparks Baselbiet» im 
Kanton ein. Für einen regionalen Natur-
park benötigt es einen Parkperimeter, 
welcher zusammenhängend mindes-
tens 100 km2 umfasst. 

Vertreterin und Vertreter des Projekt-
teams Florence Brenzikofer – National-
rätin der Grünen und/oder Johannes 
Sutter – Gemeindepräsident Arboldswil, 
werden das «Naturpark Baselbiet»-Pro-
jekt im Rahmen einer Informations- 
veranstaltung am Dienstag, 11. Februar 
2025, um 18.30 Uhr in der Mehrzweck-
halle Seltisberg der interessierten Bevöl-
kerung von Seltisberg und Lupsingen 
vorstellen.

Die Gemeindepräsidenten von Seltis-
berg und Lupsingen erläutern in der 
Folge die Haltungen der Gemeinderäte 
beider Gemeinden. 

Im Anschluss sind die Teilnehmenden zu 
einer Diskussion aufgerufen.

Zum Abschluss wird ein Aperitif serviert. 

Informationen zum Naturpark Baselbiet 
sind unter www.naturpark-baselbiet.ch 
abrufbar.
� Der Gemeinderat

Hundewesen
Erneuter inakzeptabler Vorfall  
mit einem Hund
Mitte Dezember 2024  erreichte mich  
im entfernten Australien eine traurige 
Nachricht. Jagdaufseher Th. Schöpfer 
meldete mir, dass es auf dem Bann von 
Seltisberg erneut einen Hundeangriff 
auf ein Reh gab. Leider konnte das 
tote  oder  schwer verletzte Tier, trotz  
intensiver Suche, auch mit Spürhun-
den,  nicht gefunden werden. Nur blut-
beschmierte Haarbüschel blieben als 

Zeugnis der Attacke im Gelände  zu-
rück.  Doch genau an der aufschlussrei-
chen  Stelle ist  eine Wildkamera instal-
liert, die sowohl das Reh als auch den 
hinterherjagenden Hund deutlich ab-
lichten konnte. Dabei stellte sich  zwei-
felsohne heraus, dass der Angriff im De-
zember  vom  gleichen – auswärtigen – 
Hund verübt wurde, welcher bereits im 
August 2024 mitten im Siedlungsgebiet 
von Seltisberg ein Reh derart schwer 
verletzte, dass dieses nur mit einem 
Schuss erlöst werden konnte.

Auf Grund der Beweislage wird es klar 
zur Anzeige gegen den Hundehalter 
kommen. Wir als Hundeombudsperso-
nen und Menschen mit einer diesbezüg-
lich klaren Meinung können solche Vor-
kommnisse weder entschuldigen noch 
akzeptieren. Bettina Jost-Rossi wird sich 
als Gemeinderätin vehement dafür ein-
setzen, dass so etwas auf unserem Ge-
meindegebiet  nie mehr vorkommen 
wird.

Wir appellieren an sämtliche Hunde- 
halter/innen, ihre Verantwortung im 
Führen eines Hundes wahr zu neh-
men: Halten Sie Ihren Hund bitte immer 
unter Kontrolle. Besuchen Sie Kurse und 
Schulungen für den nötigen  Gehorsam 
Ihres Hundes.  Nehmen  Sie Ihren Hund 
bitte  immer an der Leine, wenn Sie an-
dere Menschen mit oder ohne Hunde 
kreuzen. Auch Hundenarren haben nicht 
gern fremde Krallen am Bein.

Wir, die Hundeombudspersonen und 
der Gemeinderat, werden die Entwick-
lung dieser Hunde-Situation in der Ge-
meinde Seltisberg verschärft beobach-
ten  und appellieren  an Ihr Verständnis 
und Ihre Mithilfe, ohne bei Letzterer als 
«Polizist» aufzutreten. Bei Bedarf erklä-
ren Sie sich  dem Hundehalter gegen-
über mit gesundem Menschenverstand. 
Für nähere Fragen über den Umgang 
bei  ausgewählten Situationen können 
Sie uns jederzeit beiziehen.

Gerne würden wir die bevorstehende 
Leinenpflicht (Schonzeit) vom 1. April bis 
30. Juli 2025 ohne Zwischenfälle erle-
ben. Es bleibt zu hoffen, dass wir auf 
eine ganzjährige Leinenpflicht auf dem 
Seltisberger Bann verzichten können.

Bei Zwischenfällen mit Hunden melden 
Sie sich bitte unter  www.seltisberg.ch/
politik/nebenaemter  bei Bettina  Jost-

Rossi (079 771 38 40) oder bei Pier-Giu- 
seppe Cacciatori (078 748 05 95).

Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Ver-
ständnis und Ihre Zusammenarbeit.

Mit freundlichen Grüssen 
Bettina Jost-Rossi
mit wertvoller Unterstützung von Thomas 
Schöpfer und Pier-Giuseppe Cacciatori

Gratulationen�
Frau Thérèse Schwitter zum bevorste-
henden 95. Geburtstag

Herr Alfred Schlumpf zum bevorstehen-
den 80. Geburtstag

Zivilstandsamtliche  
Mitteilungen�

Entsorgung von invasiven Neophyten mit dem Neophytensack 
  
Neophyten sind gebietsfremde Pflanzen, die durch den Menschen als Nutz- oder Gartenpflanzen zu uns 
gelangt sind oder ungewollt eingeschleppt wurden. Einige dieser Neophyten haben angefangen, sich in 
der Natur äusserst stark auszubreiten und durch üppigen Wuchs die einheimischen Pflanzen zu 
verdrängen - sie sind invasiv. Lässt man diese Entwicklung gewähren, hat dies langfristig tiefgreifende 
Folgen für die einheimische Artenvielfalt. Zum Problem geworden ist dies insbesondere im Wald, auf 
Magerwiesen und an den Fliessgewässern. 
 
Um die unkontrollierte Ausbreitung von invasiven Neophyten zu bremsen, müssen diese vom Kanton, 
den Gemeinden und privaten Grundeigentümern eingedämmt werden. Damit es nicht zu ungewollten 
Verschleppung durch Samen, Blüten oder Früchten kommt, ist eine korrekte Entsorgung wichtig. Die 
sicherste Entsorgung der Pflanzen geschieht in den meisten Fällen über den Kehricht. Dazu stellt der 
Kanton Basel-Landschaft den Gemeinden neu den Neophytensack zur Verfügung. Mit diesem können 
invasive Neophyten über den Hauskehricht entsorgt werden. Die Säcke können kostenlos bei der 
Gemeindeverwaltung bezogen und via reguläre Kehrichabfuhr der Gemeinde entsorgt werden. Sie 
dürfen nicht via Grüngutsammlung entsorgt werden. Im Neophytensack dürfen ausschliesslich invasive 
Neophyten entsorgt werden, keine weiteren Abfälle oder Grüngut. 
 
Informationen über invasive Neophyten, wie zum Beispiel Listen der relevanten Pflanzen, finden Sie 
unter www.neobiota.bl.ch in der Rubrik «Invasive Neophyten». Die Praxishilfe Neophyten sowie 
Neophytenflyer sind ebenfalls online verfügbar oder können als gedruckte Exemplare über 
neobiota@bl.ch bestellt werden. 
 
Helfen Sie mit, invasive Neophyten auf unserem Gemeindegebiet aktiv und gezielt zu bekämpfen und 
halten Sie Ihren Garten frei von Sommerflieder, Einjährigem Berufkraut, Goldrute, Kirschlorbeer und 
weiteren invasiven Neophyten! 
 

Gratulationen 
 
 

Frau Marianne Bürgin-Wiesner zum bevorstehenden 90. Geburtstag 
Frau Dora Salathe-Regenass zum bevorstehenden 85. Geburtstag  

Herr Paul Nyffeler-Juen zum bevorstehenden 85. Geburtstag 
 
 

 

Zivilstandesamtliche Mitteilungen 
 
Trauung: 19.07.2024 Glauser Sina und Alessandro 
 02.08.2024 Küng Nicole und Nicola  
 
Todesfall: 11.08.2024  Dürr-Furrer Ruth 
 
 
 

Entsorgungen 
 

Achtung: Bitte jeweils vor 07.00 Uhr bereitstellen. 
 

Die nächsten Grünabfuhren finden statt am: 
 

Dienstag, 3. September 2024  
Dienstag, 17. September 2024  

Dienstag, 1. Oktober 2024  
Dienstag, 15. Oktober 2024 

 

Todesfälle
14.01.2025  Odermatt Josef Meinrad 
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Die nächste Papier- und Kartonsammlung findet am  
 

Donnerstag, 5. September 2024 ab 07.00 Uhr statt. 
 

 

Wir bitten Sie, Papier und Karton separat zu bündeln und Kartonschachteln zu falten. 
Das Papier und der Karton werden nur gebündelt mitgenommen. 

 
 

Entleeren von Schwimmbassins 
 
Eine Versickerung ist aufgrund der schlechten Sickerfähigkeit des lehmigen Untergrundes nicht gestattet.  
 
Pool-Abwasser, das mit Chemikalien behandelt wurde, darf nicht in Gewässer gelangen. Es muss 
fachgerecht entsorgt werden. Fest installierte Pools sind an die Kanalisation (ARA) anzuschliessen, wenn 
das Pool-Abwasser mit Chemikalien behandelt wird. Bedingungen für die Ableitung in eine ARA: 
 Nur bei Trockenwetter 
 Bei Leerung oder Teil-Leerung muss die letzte Beigabe von Chemikalien (Desinfektions- und 

Algenschutzmittel) mindestens drei Wochen zurückliegen. 
 Maximaler Abfluss: 2 l/s 
 
Das Pool-Abwasser soll, wenn möglich, über die Hausinstallationen (z. B. Wassertrog oder Bodenablauf 
im Keller) in die Kanalisation abgeleitet werden. Ansonsten ist auch die Ableitung via Einlaufschacht 
zulässig, aber nur, wenn vorgängig sichergestellt wurde, dass der Schacht in die 
Schmutzwasserkanalisation entwässert. 
Achtung: Viele Strassenschächte entwässern direkt in ein Gewässer! 
Es darf kein Poolabwasser über Sauberwasserleitungen in Gewässer gelangen. 
 
 

Vorinformation Abstimmungen und Wahlen 
 
Eidgenössische Abstimmungen 
 
Am 22. September 2024 finden folgende eidgenössische Abstimmungen statt: 
 

1. Volksinitiative vom 8. September 2020 «Für die Zukunft unserer Natur und Landschaft 
(Biodiversitätsinitiative)»  

2. Änderung vom 17. März 2023 des Bundesgesetzes über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- 
und Invalidenvorsorge (BGV) (Reform der beruflichen Vorsorge) 

 
Kantonale Abstimmungen 
 
Am 22. September 2024 finden folgende kantonalen Abstimmungen statt: 
 

3. Teilrevision des Gesundheitsgesetzes vom 11. April 2024; Zulassung von Leistungserbringern 
zur Tätigkeit zulasten der obligatorischen Krankenpflegeversicherung 
 

 
Kommunale Abstimmungen 
 
Am 22. September 2024 finden keine kommunalen Abstimmungen statt. 
 
 
 
 
 

Die nächste Grünabfuhr findet am 

Dienstag, 28. Januar 2025, 
Dienstag, 18. Februar 2025, sowie
Dienstag 11. März 2025, statt.

Achtung: Bitte jeweils vor 07.00 Uhr 
bereitstellen.

Grüngutentsorgung
Per 1.1.2025 hat die Anlieferung des 
Grüngutes der Gemeinde Seltisberg 
zum Sammelplatz der Burghalde ge-
wechselt.
Für die Bevölkerung bleiben die Bestim-
mungen zur Bereitstellung des Grüngu-
tes und die Anzahl Sammeltage (jeweils 
dienstags) bestehen.

Kehricht
Die Autogesellschaft Sissach-Eptingen 
AG (AGSE) informiert, dass aufgrund von 
Anpassungen im Tourenplan es zukünf-
tig vorkommen kann, dass der Kehricht 
früher als «gewohnt» abgeholt wird.
Grundsätzlich weist die AGSE wieder 
einmal darauf hin: Kehricht muss am 
Abfuhrtag ab 07.00 Uhr bereitstehen.
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Abstimmungen und Wahlen

Eidgenössische Abstimmungen 
Am 9. Februar 2025 wird 1 eidgenössi-
sche Vorlage zur Abstimmung kommen:

1.	Volksinitiative vom 21. Februar 2023 
«Für eine verantwortungsvolle Wirt-
schaft innerhalb der planetaren Gren-
zen (Umweltverantwortungsinitiative)»

Kantonale Abstimmungen
Am 9. Februar 2025 werden folgende 
kantonale Vorlagen zur Abstimmung 
gelangen:

1.	Einführung des kantonalen Doppel-
proporzes im Kanton Basel-Land-
schaft – Teilrevision des Gesetzes über 
die politischen Rechte (2024/378)

2.	Formulierte Gesetzesinitiative «22.—
Mindestlohn im Baselbiet» (2024/497)

Kommunale Abstimmungen
Es finden keine Abstimmungen oder 
Wahlen statt.

Bestattungswesen
Im Jahr 2024 sind 20 Personen mit 
Wohnsitz in Seltisberg verstorben. Die 
nachfolgende Aufstellung zeigt die Be-
stattungsarten:

1 x	 Erdbestattung
6 x	 Urnengrab
0 x	 Urnennischenwand
9 x	 Gemeinschaftsgrab
4 x	 auswärtige / andere Beisetzung

Sirenentest  
am 5. Februar 2025
Am Mittwoch, 5. Februar, findet der 
jährliche schweizweite Sirenentest statt. 
Dabei wird die Funktionsbereitschaft 
der Sirenen für den «Allgemeinen 
Alarm» getestet. Im Kanton Basel-Land-
schaft werden total 150 Sirenen getes-
tet. Parallel dazu wird über die Informa-
tionsplattform ALERTSWISS auf die 
Alarmauslösung aufmerksam gemacht. 
Es sind keine Verhaltens- und Schutz-
massnahmen zu ergreifen.

Um 13.30 Uhr wird in der ganzen Schweiz 
das Zeichen «Allgemeiner Alarm», ein re-
gelmässig auf- und absteigender Heul-
ton von einer Minute Dauer, ausgelöst. 
Nach einer Pause von drei bis fünf Mi- 
nuten erfolgt eine Wiederholung des 
Alarms. Die Sirenen können bis spätes-
tens 14.00 Uhr mehrmals ausgelöst 
werden. Zeitgleich wird zusätzlich zum 
Sirenenalarm eine Alarmmeldung über 
die Informationsplattform ALERTSWISS 

verbreitet. Angaben zur Plattform fin-
den Sie auf folgender Internetseite: 
www.alert.swiss/

Wenn das Zeichen «Allgemeiner Alarm» 
ausserhalb der angekündigten Sirenen-
kontrolle ertönt, bedeutet dies, dass 
eine Gefährdung der Bevölkerung mög-
lich ist. In diesem Fall ist die Bevölkerung 
aufgefordert, Radio zu hören, die An-
weisungen der Behörden zu befolgen 
und die Nachbarn zu informieren.

ARGUS Zivilschutz bittet um Verständnis 
für die mit dem Sirenentest zwangsläu-
fig verbundenen Unannehmlichkeiten. 
Für Fragen in Zusammenhang mit dem 
Sirenentest steht Ihnen Christof Brügger 
von ARGUS Zivilschutz gerne zur Verfü-
gung. 
Tel. 061 935 90 83 / Mail: 
argus.zivilschutz@bubendorf.swiss

Fundbüro
Die Gemeinde Seltisberg führt kein 
Fundbüro. Fundsachen können an ei-
nem beliebigen Polizeiposten im Kanton 
Basel-Landschaft abgegeben werden. 
Sollten Sie einen Gegenstand vermissen, 
so können Sie beim kantonalen Fund-
büro und Verwertungsdienst in Liestal 
(Tel. 061 552 71 70) den Verlust melden.

www.regiodruck.ch

Broschüren?
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Aus der Bürgergemeinde Seltisberg 
 
Zustand des Seltisberger Waldes: Unser Revierförster Balz Recher hat anlässlich der letzten 
Bürgergemeinde-Versammlung einen interessanten Vortrag gehalten, welchen wir auf Wunsch 
diverser Personen hier veröffentlichen. Der Wald wird von der Bürgergemeinde bewirtschaftet 
und gepflegt. Grundsätzlich handelt es sich um ein Defizitgeschäft, welches nur dank Beiträgen 
und Subventionen von Kanton und Gemeinden kostendeckend wird. Der Wald dient aber allen 
Einwohnern und auch auswärtigen Besuchern als Erholungszone. 
 
Revierförster Balz Recher begann mit einem Rückblick, was in den letzten Jahren im Seltisberger 
Forst passiert ist. Während den letzten Jahren eine Planung undenkbar. Vieles ist sehr kurzfristig 
passiert. Es gab immer dringende Arbeiten. Wir haben auf dem Seltisberg gröbere Eingriffe ge-
habt - meistens wegen dem Befall durch den Borkenkäfer. Eine erste grosse Fläche befand sich 
hinter dem Blockhaus. Viele Fichten und Buchen waren dürr. Wir haben die erkrankten Fichten 
gefällt, um die gesunden Fichten ringsum zu schonen. Oft waren die Kronen oben noch grün, 
aber die Stämme schon befallen. Beim Borkenkäferbefall braucht es lediglich 3 Wochen, bis sich 
die Käfer vermehren. In anderen Ländern ist dies noch viel extremer als bei uns. Oft ist die Tro-
ckenheit ein Grund für das Problem. Fichten vertragen nicht mehr als 30 Grad Wärme. Die Ro-
dung der Fläche beim Blockhaus hat zu viel Aufruhr geführt. Es war unglaublich, wie viele Perso-
nen in der Bevölkerung sich plötzlich als "Hilfsförster" sahen. Wenn Sie heute sehen, wie die ge-
setzten Eichen jetzt wachsen, ist dies eine wahre Freude. Es handelt sich um einen natürlichen 
Erneuerungsprozess im Wald. Weitere befallene Flächen befanden sich im Oristal beim Pfeilbo-
genstand. Dort gab es eine grosse Fichtenfläche, welche in 4 Etappen gefällt wurde. Heute ha-
ben wir keine Garantie mehr für einen gesunden Wald. Oft sind es Bestände, welche 50-60 Jahre 
alt sind und befallen werden. Positiv war, dass man bis 2019 beim Kanton Subventionen erhalten 
konnte. Dies hat uns sehr geholfen im Revier. Es kann nicht sein, dass der Wald defizitär ist und 
wenn es ums Zahlen geht, will niemand etwas davon wissen. Probleme gab es nicht nur mit Fich-
ten - auch die Buchenbestände sehen jämmerlich drein; z.B. im Felken und in der Stumpenrüti. 
Wenn Bäume einmal geschädigt sind, erholen sie sich nicht mehr. Es ist schade, dass dann das 
Holz entwertet wird. Es ist auch schade, wenn man einen wertvollen Wertstoff wie das Holz ver-
feuern muss. Früher konnten wir ca. 60% des Holzes als Nutzholz verkaufen. Mittlerweile sind es 
weniger als 25% - über 60% werden energetisch genutzt. Die Holzpreise für Nutzholz sind zudem 
tief. In der Schweiz haben wir keine Verarbeitungsindustrie mehr. Die Schweiz produziert jährlich 
ca. 5 Millionen m3 Holz und davon gehen rund 2 Mio m3 ins Ausland. Es würde Sinn machen, 
wenn wir unser selbst produziertes Holz auch selber brauchen würden. In den letzten Jahren 
haben wir das nachgewachsene Holz nie voll genutzt. Wir haben viel "Niederwald". Der Ausdruck 
wird erklärt: Früher brauchte man das Holz zum Heizen und man achtete auf schnell nachwach-
sendes Holz. Die Stämme wurden abgeschnitten und aus dem Stock gab es neue Bäume, wel-
che zuerst als Stangenholz und dann auch als Brennholz genutzt wurden. Seit 1875 haben wir in 
der Schweiz ein fortschrittliches Waldgesetz, welches die Waldnutzung regelt.  Ein weiteres Pro-
blem sind die Eschen. Die Krankheit "Eschenwelke" wurde eingeschleppt. Über 90% der zuletzt 
gefällten Eschen waren krank. Es gilt auch zu bedenken, dass das Forstwesen ein äusserst  
gefährlicher Beruf ist. Bei dieser Gelegenheit werden einige Beispiele über unerwartet fallende 
Stämme erwähnt.  
Der Vortrag von Balz Recher wurde mit grossem Applaus verdankt. Er dürfte von allgemeinem 
Interesse sein, weshalb wir ihn im Gemeindeanzeiger abdrucken. 
 
Deponie: Auf der Deponie wurde im Wildruhegebiet eine Rattan-Sitzgruppe "entsorgt". Dies ist 
nicht erlaubt. Der Bürgerrat hat den Forstbetrieb gebeten, die Sitzgruppe zu entsorgen. Sofern 
jemand weiss, wer diese Sitzgruppe auf die Deponie transportiert hat, wird um entsprechende 
Meldung an den Bürgerrat gebeten. Der Bürgerrat wird dann die Kosten weiterverrechnen. Offen 
bleibt, ob der Gemeinderat gestützt auf das Abfallreglement und einen Antrag der 
Bürgergemeinde noch eine Busse verfügt. 
Und nun noch etwas Erfreuliches: Die Natur- und Umweltkommission hat auf der Deponie 
sehr schöne Informationstafeln aufgestellt. Allen Beteiligten ein ganz herzlicher Dank! 
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Impressum

Offizielles Publikationsorgan der Gemeinde Seltisberg

Gemeindeverwaltung Seltisberg
Liestalerstrasse 4, 4411 Seltisberg, 061 911 99 11

Öffnungszeiten

Schalter Mittwoch 09.00 – 11.30 Uhr und 
  15.00 – 17.00 Uhr
 Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr

Telefon Montag 09.00 – 11.00 Uhr 
 Dienstag 14.00 – 16.00 Uhr
 Mittwoch 09.00 – 11.30 Uhr und 
  15.00 – 17.00 Uhr
 Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr
 Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung

Redaktionsschluss für den Gemeindeanzeiger
jeweils am 15. des Monats, 12.00 Uhr
gemeindeanzeiger@seltisberg.ch 

Der Redaktionsschluss ist einzuhalten. Zu spät eingereichte 
Inserate und Publikationen werden nicht mehr berücksichtigt.

Inseratepreise
1/1 Seite CHF 200.–
1/2 Seite CHF 100.–
1/4 Seite CHF  50.–
50% Rabatt für Einwohnerinnen und Einwohner 
sowie Firmen von Seltisberg.

Information
Politische Berichte und Inserate sowie Leserbriefe  
werden nicht publiziert.

Begehbarer Adventskalender 2024 
 

Wir danken allen Mitwirkenden herzlich für Ihre tollen, kreativen und 
einzigartigen Adventstürchen! Die Lichter der verschiedenen Türchen erhellten 

unser Dorf in der dunkleren Jahreszeit ein wenig mehr! 

Wir würden uns freuen, nach 10 Jahren auch dieses Jahr wieder einen 
begehbaren Adventskalender organisieren zu können. Die entsprechende Info 

dazu folgt im Herbst 2025 von unserer Seite zum letzten Mal. Interessierte, die 
den begehbaren Adventskalender weiterführen möchten, dürfen sich gerne bei 

uns melden.  

Eine gute „Zwischen-Adventszeit“ wünschen Ihnen 

Stephanie Winkler, Monika Wiesner & Nicole Schäfer 
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Wir danken allen Mitwirkenden herzlich für Ihre tollen, kreativen und 
einzigartigen Adventstürchen! Die Lichter der verschiedenen Türchen erhellten 
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Stephanie Winkler, Monika Wiesner & Nicole Schäfer 
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Wir laden Sie herzlich ein zu unserem traditionellen 

in der Mehrzweckhalle 

     Sonntag, 26. Januar 2025 ab 11:00h 

Wir freuen uns, Sie als Gäste begrüssen zu dürfen. Es wartet 
eine leckere Auswahl an selbstgekochten Spaghettisaucen  

auf Sie, diverse Getränke sowie Kaffee und ein feines  
Kuchen-/Dessertbuffet. 

Für die Kinder ist eine Spielecke eingerichtet. 

Helfen Sie mit, dass unser Einsatz ein Erfolg wird; der 
Reinerlös ist für folgende Hilfsorganisation bestimmt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

www.frauenverein-seltisberg.ch 
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Machst du gerne Gesellschaftsspiele, Brett- und Kartenspiele oder klopfst 
lieber einen Jass und das alles in gemütlicher Runde? 

Dann komm an unseren   

S P I E L E - A B E N D  
Treffpunkt am 07.02.2025 ab 19.00 Uhr im Gemeindezentrum. 

 

Eine kleine Auswahl an Spielen ist zwar vorhanden, aber auch eigene Spiele sind sehr 
willkommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Stärkung stehen Getränke und Snacks bereit. 

Anmeldung: Damit wir besser planen können, bitten  wir um eine kurze Anmeldung bis 
am 5.02.2025 an Daniela Gerber-Spinnler, Schwarzackerstrasse 49,  Tel. 079 701 25 75 
oder per Email: info@frauenverein-seltisberg.ch 
Aber auch spontane Besuche sind willkommen. 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Ich komme / wir kommen gerne an den Spielabend. 
 

Name ………………………………………………………………………………………………………………………………………….… 

Tel. …………………………………………………. oder email: ……………………………………………………………………… 
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Mach auch DU mit und 
verhelfe Seltisberg

zum Sieg! 

Wir bewegen uns vom 
1. Mai bis 1. Juni 2025

FÜR SELTISBERG

SELTISBERG

 MACHT MIT! 
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  SA 1. FEB 2025

.

KIDS DAY 

BLASMUSIK

Regionale Musikschule Liestal
www.rm-liestal.ch
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   Kirchenseite
Informationen der reformierten Kirchgemeinde Liestal-Seltisberg

Was gibt’s Neues im 2025?

Das neue Jahr ist nach einem Monat nicht 
mehr neu und die meisten Menschen sind 
geistig bereits längst im neuen Jahr ange-
kommen. 

Die Neujahrswünsche sind abgeebbt, 
gewisse Vorsätze wurden bereits wieder 
über Bord geworfen, die Zahl 5 im Datum 
kommt bereits ohne grosses Überlegen 
aufs Papier oder ins Computerdokument, 
die nächsten Schulferien im März fühlen 

sich schon näher an als die vergangenen 
Weihnachtsferien, Silvester ist schon lange 
vorbei. Doch nun steht dieser Text in der 
ersten Ausgabe des Liestal Aktuell bzw. 
des Seltisberger Gemeindeanzeigers, so 
dass es durchaus Sinn macht, über Neues 
im 2025 zu berichten. Der Weg durch 
2025 bringt viel Neues mit sich sowohl 
personelle Änderungen als auch Neue-
rungen bei unseren Anlässen.

Wir sind ins neue Jahr mit einer neuge-
wählten Kirchenpflege gestartet. Sie be-
steht aus 9 Mitgliedern, die am 2. Februar 
2025 in der Stadtkirche feierlich einge-

setzt wurden. Für die beiden vakanten 
Sitze halten wir weiterhin Ausschau. Zu-
dem bereiten wir uns auf eine Nachfolge 
von unserer Sozialdiakonin Regula Kest-
ner vor, welche im kommenden Septem-
ber nach vielen Dienstjahren in Pension 
gehen wird.

Auch bei unseren Anlässen gibt es Neue-
rungen: Der Eintritt in den Kindergarten 
ist nicht nur für die Kinder eine grosse Sa-

che sondern für die ganze Familie. Des-
halb laden wir neu vor den Sommerferien 
alle Kinder, die vor dem Kindergartenein-
tritt stehen zu einem kleinen Segensritual 
ein, das sowohl Mut machen als auch die 
Vorfreude schüren soll. Dieses «Chindsgi-
Eintritt-Ritual» findet als Teil des Fyyre mit 
de Chlyyne am 12. Juni um 10:00 Uhr im 
Saal vom Martinshof in Liestal und am 13. 
Juni um 09:30 Uhr im Gemeindezentrum 
Seltisberg statt. Ebenfalls wird das Ritual 
als Teil vom Singe mit de Chlyyne am 20. 
Juni um 10:00 Uhr durchgeführt. Die Teil-
nahme ist natürlich kostenlos.

Verwaltung und Sekretariat: Rosengasse 1, 4410 Liestal, Tel. 061 921 22 50, E-Mail: verwaltung@ref-liestal-seltisberg.ch
www.ref-liestal-seltisberg.ch

Ebenfalls neu ab 2025 feiern 
wir mehrfach im Jahr «Kirche 
Kunterbunt» in Zusammenar-
beit mit der katholischen Pfar-
rei Bruder Klaus Liestal. Dies ist 
ein neues Gottesdienstformat, 
welches «frech, wild und wun-
dervoll» sein soll und unsere 
Gross und Chlyy Gottesdienste 
ablöst. 

Ursprünglich aus England 
stammend verbreitet sich diese 
Gottesdienstform im deutsch-
sprachigen Raum immer mehr. 
Kirche Kunterbunt richtet 
sich an alle Generationen, an 
Kirchennahe und Kirchendi-
stanzierte. In diesem Format 
soll man Kirche und Glaube 
gemeinsam erleben, kreativ 
sein, mit allen Sinnen ange-
sprochen und gastfreundlich 
empfangen werden. Sie bein-
haltet eine Willkommens-Zeit 
zum gemächlichen Ankom-
men, eine Aktiv-Zeit mit ver-
schiedenen Posten sowie einer 
gemütlichen Café-Ecke zum 
Plaudern, eine kurze Feier und 
ein gemeinsames, kostenloses 
Essen. 

Am kommenden Sonntag, 9. 
Februar feiern wir ab 10:00 
Uhr im Kirchgemeindehaus 
und in der Stadtkirche zum er-
sten Mal. Mit Taufe und Jah-
reslosung 2025 wird’s sicher-
lich kunterbunt. Wir freuen 
uns, wenn sie vorbeischauen!

Evelyne Martin
Pfarrerin
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Verwaltung und Sekretariat: Rosengasse 1, 4410 Liestal, Tel. 061 921 22 50
E-Mail: verwaltung@ref-liestal-seltisberg.ch

Veranstaltungen
Bitte beachten Sie auch die Hinweise 
auf unserer Homepage.

Taizé-Andacht
Montag, 03. Februar, 19:00 Uhr
Stadtkirche Liestal

Spiel-Nachmittag
Dienstag, 04. Februar, 14:15 Uhr
KGH Martinshof

Leserunde
Dienstag, 04. Februar, 17:00 Uhr
KGH Martinshof

Heure Mystique
Freitag, 07. Februar., 18:30 Uhr
Stadtkirche Liestal

Abendfeier
Sonntag, 10. Februar, 18:00 Uhr
Stadtkirche Liestal

Offene Abende
Dienstag, 11. Februar, 19:30 Uhr
Donnerstag, 13. Februar, 19:30 Uhr
Freitag, 14. Februar, 19:30 Uhr
KGH Martinshof

Café parlant
Donnerstag, 13. Februar, 09:50 Uhr
KGH Martinshof

Kinderchor/Kinderband
Donnerstag, 13. Februar, 16:00 Uhr
Donnerstag, 27. Februar, 16:00 Uhr
KGH Martinshof

Singe mit de Chlyyne
Freitag, 14. Februar., 10:00 Uhr
KGH Martinshof

Ökum. Senioren-Nachmittag
Dienstag, 18. Februar, 14:15 Uhr
KGH Martinshof

Suppentag
Donnerstag, 20. Februar, 11:30 Uhr
KGH Martinshof

Heure Mystique
Freitag, 21. Februar, 18:30 Uhr
Stadtkirche Liestal

Du tust mir kund den Weg zum Leben.
(Psalm 16,11)

mit Frauen
unterwegs

mit Frauen
unterwegs

mit Allen
unterwegs

Gottesdienste
Sonntag, 02. Februar, 11:00 Uhr
Pfarrer Andreas Stooss
Gottesdienst im Gemeindezentrum 

Sonntag, 23. Februar, 11:00 Uhr
Pfarrerin Claudia Bach
Gottesdienst im Gemeindezentrum

Offene Abende
Loslassen - gut sein lassen - frei werden
Impulse/Gespräche in biblischer u. ärztlicher Perspektive
11./13./14. und 23. Februar 2025

mit Erwachsenen
unterwegs

 

gewürzt mit „schwarzen“ Gedanken.

Fasnachtsgottesdienst
Thema: Dr Bach ab
Mit Trommlern und Pfeifer der Goldbrunne-Clique  
Liestal, befreundeten Cliquen aus Basel, Zeedeldichter 
Stedtli-Gloon und Pfarrer Andreas Stooss
Sonntag, 16. Februar 2025, 09:30 Uhr, Stadtkirche Liestal
Anschliessend Apéro

mit Allen
unterwegs

Suppentag
Erlös zugunsten: Children‘s future international
Donnerstag, 20. Februar 2025, ab 11:30 Uhr
Mit Käse- und Zwibelwähen
Kirchgemeindehaus Martinshof Liestal

mit Allen
unterwegs
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Am Puls Spitex GmbH 
Kasernenstrasse 22 

4410 Liestal
079 504 96 44

spitex.ampuls@hin.ch 
am-puls-spitex.ch

Betriebsbewilligungen in den Kantonen BL, BS, AG und SO

Unser Angebot  
richtet sich an pflege-  

und betreuungsbedürftige  
Menschen. 

Unser Ziel ist eine ganzheitliche, 
 bedürfnisgerechte  

und liebevolle Betreuung  
im eigenen Zuhause.  

Bei uns stehen Sie  
im Mittelpunkt.

©
 F

ot
o-

M
im

m
o-

LI
M

A

Beratungsstelle für 
Partnerschaft, Ehe und Familie
der reformierten Kirche BL

Beziehungsförderung und 
Trennungsbegleitung für

• Paare
• Einzelpersonen
• Familien

Unser Angebot richtet sich vorrangig an Personen aus dem 
Kanton Baselland unabhängig von Weltanschauung, Glauben 
und sexueller Orientierung.

Tel. 061 461 61 77, www.paarberatung-refbl.ch
Hauptstrasse 18, 4132 Muttenz

Stress in Beziehung oder Familie? 
Wir unterstützen Sie!
Stress in Beziehung oder Familie? 

061 461 61 77
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Rheinstrasse 20b, 4410 Liestal  -  Telefon 061 927 93 50 
www.rkk-liestal.ch  -  pfarramt@rkk-liestal.ch 

Bubendorf  
Hersberg  
Lausen  
Liestal  
Lupsingen 
Ramlinsburg 
Seltisberg 
Ziefen 

Römisch-katholische Kirchgemeinde Liestal 

Pfarrei Bruder Klaus  

 
Spezielle Gottesdienste 
Kirche kunterbunt—ökumenisch 
Kirchgemeindehaus reformierte Kirche Liestal 
Sonntag, 9. Februar, 10.00 Uhr 
 

Fasnachtsgottesdienst für Familien 
Sonntag, 23. Februar, 10 Uhr 
 

Ökum. Abendfeier im Gotteshaus Ramlinsburg 
Sonntag, 23. Februar, 20 Uhr 
 

Veranstaltungen 
Mittagstisch 
immer Dienstags um 12 Uhr  
während der Umbauphase geänderter Ort:  
Oristalstrasse 9, 4410 Liestal (Heilsarmee Liestal) 

Kreistanz 
Donnerstag, 20. Februar, 18.15 Uhr 
während der Umbauphase geänderter Ort: 
Saal Falkenrestaurant gegenüber der Kirche 

Café TheoPhilo 
Donnerstag, 20. Februar, 9.30 Uhr 

Appetizer! Mittagskonzert auf der Orgel 
Samstag, 22. Februar, 12.15 Uhr 
Werke von Johann Sebastian Bach, Marc Meisel (Orgel) 

Mantra– und Herzensliedersingen 
Sonntag, 23. Februar, 19.30 Uhr 

Umbau Pfarreiheim 
Der Umbau des Pfarreiheims hat gestartet. Nach gut 
einem Jahr intensiver Planungsarbeit der Baukommissi-
on und des Architekten, begannen die Bauarbeiten 
nach Dreikönig. Die Küche wird vergrössert und erhält 
eine neue Ausstattung. Nicht nur die Küchenteams 
freuen sich schon heute darauf! 
Im Untergeschoss werden zwei Bildungsräume (U1 und 
U2) geschaffen, die auch verbunden werden können 
zu einem grösseren Raum. Die Räume U3 und U4 wer-
den zu generationenübergreifenden Begegnungsräu-
men umgebaut. Bereits vereinbart ist, dass ab Sommer 
2025 eine Spielgruppe als Mieter diese beiden Räume 
an vier Vormittagen pro Woche belegen wird. Mitt-
wochs spielen weiterhin die Krabbelmüsli der Pfarrei 
dort oder im Pfarreigarten.  
Die «Aaleggi», ehemals im Obergeschoss über der Sa-
kristei beheimatet, zügelt in die Bunker unter der Kirche 
und wird dort die erfolgreiche Arbeit fortsetzen. So kann 
durch die Zusammenarbeit mit der Winterhilfe Second-
hand-Kleidung kompetent und günstig angeboten wer-
den. Das Obergeschoss erhält ein Besprechungszimmer 
für die Räte, das Seelsorgeteam und die Pfarreigruppie-
rungen. Zudem wird neu dort auch das Büro der Ver-
waltung zu finden sein.  
Die Heizungs- und Lüftungsanlage der Kirche wird im 
Zuge der Arbeiten ebenfalls saniert. 
Der Raum E1 im alten Pfarrhaus wird zu einem Raum 
der Stille umgebaut und die Einrichtung entsprechend 
neu ausgerichtet. Schwerpunktmässig werden dort Me-
ditationsgruppen ihre Aktivitäten ausführen können. 
Dadurch gibt es neu an der lärmigen Rheinstrasse eine 
stille Rückzugsoase, die auch tagsüber ausserhalb der 
Meditationsstunden zugänglich sein soll. 
Die Kirchgemeindeversammlung hat zusätzlich zur ge-
nehmigten Bausumme von CHF 990'000 einen Sonder-
kredit von CHF 300'000 für bisher nicht geplante Arbei-
ten, sowie für allfällige unplanbare Mehrkosten geneh-
migt. 
Für alle Dauernutzer bzw. ständigen Mieter der betroffe-
nen Räumlichkeiten konnten gute Ausweichmöglichkei-
ten gefunden werden. Die Bauarbeiten sind voraus-
sichtlich im April abgeschlossen. Wir werden den Ab-
schluss mit einem Einweihungsfest begehen. Weitere 
Infos folgen – wir halten Sie auf dem Laufenden.  

Dr. Siegfried Bantle, Kirchgemeinde-Präsident  

Musikanlässe in Bruder Klaus 
Mantrasingen 
Mantras entwickeln ihre Kraft durch das stetige Wieder-
holen derselben Texte und Melodien. Dadurch können 
sie einen meditativen Bewusstseinszustand auslösen. 
Lass den Alltag hinter Dir und finde Ruhe in der Ge-
meinschaft! 
Mit Catalin Krenzel und Esther Salathé (Kollekte) 
 
Appetizer! Mittagskonzerte 
Auch im Jahr 2025 wird die Konzertreihe „Appetizer!“ 
fortgeführt. Neu finden die Konzerte monatlich an ei-
nem Samstagmittag statt. Die Konzerte laden dazu ein, 
Orgelmusik im besonderen Raum der Kirche kennenzu-
lernen oder wiederzuentdecken. Die Infos zu den ein-
zelnen Konzerten finden Sie jeweils aktuell auf der Pfar-
reiwebsite. (Eintritt frei - Kollekte) 
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Anlässe und Veranstaltungen 2025� Angaben ohne Gewähr

Wir bieten Seltisberger Vereinen/Gruppen die Möglichkeit, ihre Veranstaltungen für die nächsten Monate, d.h. im Voraus im Amts-
anzeiger der Gemeinde zu publizieren. Ihren Text reichen Sie bitte laufend schriftlich der Gemeindeverwaltung Seltisberg ein.

Januar
26.01.2025 ab 11.00 Uhr Spaghettiplausch

Frauenverein
Mehrzweckhalle

28.01.2025 Generalversammlung
Frauenriege

Gemeindezentrum

30.01.2025 Jahresversammlung
Turnerinnenriege

Turnbar

31.01.2025 Generalversammlung 
Musikgesellschaft Seltisberg

Februar
03.02.2025 Generalversammlung

Chor Seltisberg
Gemeindezentrum

07.02.2025 ab 19.00 Uhr Spieleabend
Frauenverein

Gemeindezentrum

11.02.2025 18.30 Uhr Informationsveranstaltung 
Gemeinderat

Mehrzweckhalle

12.02.2025 11.45 Uhr Seniorenmittagstisch
Verein Mittagstisch

Gemeindezentrum

13.02.2025 19.00 Uhr Biodiversität im Siedlungsraum
NUK

Gemeindesaal Lupsingen

15.02.2025 Kurs AED-BLS
Frauenverein

Mehrzweckhalle

20.02.2025 Jahresversammlung
Natur- und Vogelschutzverein

Gemeindezentrum

März
14.03.2025 ab 19.00 Uhr Spieleabend

Frauenverein
Gemeindezentrum

19.03.2025 11.45 Uhr Seniorenmittagstisch
Verein Mittagstisch

Gemeindezentrum

27.03.2025 Einwohnergemeindeversammlung
Gemeinderat

Prov. Termin

28.03.2025 19.30 Uhr Jahresversammlung
Frauenverein

Gemeindezentrum

April
09.04.2025 11.45 Uhr Seniorenmittagstisch

Verein Mittagstisch
Gemeindezentrum

16.04.2025 Runder Tisch 
Gemeinderat

Mai
14.05.2025 11.45 Uhr Seniorenmittagstisch

Verein Mittagstisch
Gemeindezentrum

Juni
18.06.2025 11.45 Uhr Seniorenmittagstisch

Verein Mittagstisch
Gemeindezentrum

02.06.2025 19.00 Uhr Einwohnergemeindeversammlung
Gemeinderat

Gemeindezentrum

Oktober
22.10.2025 19.00 Uhr Runder Tisch

Gemeinderat
November
19.11.2025 19.00 Uhr Einwohnergemeindeversammlung

Gemeinderat


